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Bot Aeberteichung des Friedensverlmges .
Der Znhall

des Zriedensverlrages .
Amsterdam , 7. Mai .

»Telegraaf - meldet aus Landau » am 6. Mai : Die „ TimcS "

. ' norgen ungefähr » rhu Spalten mit einer Zusammenfassung

len
��' dstcn FriedenSbedingungen , die den deutschen Delegier .

* e
"�gelegt werden sollen , verifsentlichen . Die wichtigsten

> m m u n g r » sind folgende :

g,
®ie deutschen Landstreitkräfte müssen binnen zwei

��aua»n nach . . ' e: Zeichnung d«S Vertrages auf nicht mehr
* 70000 Mn . . Insanterir und 30 000 Mann K a -

' ingeschrSnkt sein . Di « Gesamtzahl der Ofsizirre

"ich , mehr als 4000 betragen . ES wird nur freiwil «
« er Militärdienst gestattet werden . Auch die deutschen

»stungia sollen aus da » Suherfte eingrschränkt werben . Alle

' �stigungen 50 Meilen S st l i ch de » LihrinS

� abgerüstet werden . Die deutschen S e e st r e i t -

�kt » dürsen zwei Monate nach Unterzeichnung des Friedens -
" kaggz u . Boote mehr enthalten und werden dann
* me0r au » sech , Schlachtschiffen , sechs leichten Krenzern .

_ . ' �orpcdojigern und zwiilf Torpedobooten bestehen . Alle

�»eren »riegsschiffe müssen entweder in die Reserve versetzt
" als Handelsschiffe umgebaut werden . Die Besatzungen

�d nicht mehr al « zusammen 15 000 Mann , darunter

Offiziere und Dectoffizierr , zählen .

NLn� Uliiltärischen und maritimen Anlagen auf Helgoland

g e s ch , e i s t werden . Der Kieler Kanal muß den

�°«del »schisse » aller Länder , die mit Deutschland

.. Brieden lrbrn . aus der BastS vollständigrr Gleichheit offen

Es wird Deutschland gestatte « werden , bi « zum 1. Oktober

,"e HLchstzahl von 100 Wasserflugzeugen zum Auf -

lJttn va » Minen zu haben . Räch diesem Datum darf Deutschland

,nt militärischen ober maritimen Luftstreitkräfte behalten und

" « halb eineg Abslandes von 150 Kilometern von der deutschen

faiT" # U* kein Flugzruglager . Die in diese Zone

•. i, £nhtn Flugplätze müssen abgebrochen und der Boden muß um -

Wögt werden .

, ,
Dir »liierten beschuldigen den früheren Kaiser

� «ichs eines Vergehens gegen die Strafgesetze , sondern

« rüsten Verletzung der internationalen

�
' n t u m zugefügt würde , Vergütung be -

" ra�und der Heiligkeit der Verträge . ES wird

il> rer GerlchtShos eingrsetzt werden , um gegen
™ 4 « herfof, . . « «jerfonen , die der Verletzung von

uuu KriegSgrbräuchen beschuldigt weiden ,

«" vor alliierte Kriegsgerichte gebracht werden .

zwischen Deutschland und dem Reiche de » SherifS werden für un -

gültig erklärt . 15 deutsche Kabel werden den Regierungen der

Alliieitr « und Assoziierten zur Verfügung gestellt .

Sj Verfahren . Die Personen , die der Berletzun

' « üSgrsetzen und KriegSgrbräuchen beschuldigt v

vor alliierte Kriegsgerichte gebracht w. .

- - - - -

j
®i8 zur v- llständigen Feststellung der Fo drrung drr Alli .

len
muß Teutschland eine Milliarde Pfund Ster -

.
n « bezahlen . Ferner muß Deulschland f ü r j e d e n S ch a d r n,

Zivilpersonen drr Alliierten und deren

91 « N. Elsaß . Lothringen muß an Frankreich

g
* > e g » b e n werden , da , auch da « Kohlenbecken Im

�
« tal erhalten wird . Die Verwaltung dc » Saardlstrilt »

be «
9on «iner vom völke bund ernonnien und aui fünf Personen

�' henden Kommisston ausgeübt . Nach fünfzehn Jahren wird

vevSilcrung rntscheiden , ob sie von Frankreich - der von

' U' ichland regiert zu werden wünscht . Wen » Deutschtland Sr -
" Mi wird , wird rS dir «» dlrnbe . ' gwerkr nach einem n»ch näher zu

' ""b- rrnden Preise von Frankreich kaufen müssen . Polen wird

TnrchgangSwrg erboit ' n . der bi , nach

» ' " ti , läuft . Diese Stadt wird zu einer freien
# k 1 « ' macht .
5 « SchirSwig wird eine Volksabstimmung obge -

. werden , von Teutschland wird gefordert , daß e» zugunsten
' «Vnf alliierten und oflozlirrtrn Mächt » auf olle Rechte

Di tri . die e» bezüglich leiner über frei scheu Be -

d . . , " " " » lwt . verzichtet . Tie meisten dieser vcsttzungen

»r/a ' ' ° kt eine » Mandate » de , Völkerbünde » von einer der

Kolonialmächte verwalte « werden .

. Deulsch, . � verzichtet auf alle Rech " und Privilegien , dir au »

kl I , , r i e a » ° k t e von 1000 und an » den französtsch . dcntichen

vm» 1000 » ad 1911 lud eraebea . tUU Sbmachunara

E! u Ellllguugsversuch .
I e n a, 7. Mai .

Der Aktionsausschuß drr vereinigten sozialistischen Parteien

Jena » beschloß , die Arbeiter - und Soldat « Träte

Deutschland » zwecks Wiedervereinigung der deutschen Sozial -

demokratir nach Jena einzuladen .

Die WUHmschafi in München .
Di « rechtSsoxialistische . Münchener Post " führt weiter Be -

schtverde über die Taten der NoSkegarden . Zu der amtlich gc-
meldedcn TötungLandaucr » . die sich allerdings nach einer
uns zugegangenen Meldung nicht bestätigt , fordert das Blatt von
der R. gierung Siede und Aii ' twort . Weiter verlangt sie Auskunft
über das Schicksal des Professors Karl Horn , eines Gymnasial -
lehrer «, desien Leiche von der Gottin deS Professors am Wege nach
dem Gefängnis Etadeiheim gefunden wu. t « . Er soll irrtümlich
al » kommunistischer Führer von seinen persönlichen
Feinden denunziert worden fein . Angesichts dieser Denun¬

ziationen seien die Münthencr Befehle d« S bayerisckien Ober -
kommandierenden nicht unbedenklich . Mitglieder der kommunisti -
schen Paetei , die sich angeblich unfreiwillig dieser Gruppe ange -
schlössen haben , und die jetzt ang zeigt würden , fragten bei der
Redaktion zitternd an , ob sie vielleicht durch diese Mitgliedschaft
ihr Leben betlv - rkt hätten . Zwei Mitarbeiter der „ Münchener
Post " , die grundsätzlich den Bolschewismus scharf bekämpften , Dr .
de Fiori , der frühere bekannt « römische Korrespondent der
„ Neuen Freien Presse " , und Smilg - Bcnorio seien ebenfalls
durch Denunziationen in Lebensgefahr gebracht worden . Zol »

letzterer sich vor den Offizieren ausweisen wollte , habe «ine
Militäcperfon in seiner Gegenwart , sich zum Denunzianten wen -
dend , gesagt : „ Wenn Sie einen zweiten Zeugen haben , dann lann

tchon heute abend die Sache erledigt se: , ' ".
Mit denselben Mitleln wie in Preussen wird jetzt in Bayern

an der Neubelebung des Militarismus gearbeitet . Da » bayerische
BerkehrZministcrium erläßt folgende Versügung :

» Die Direktionen , Oberpostdirektioncn , Aemter und In -
spektionen werden ermächtigt , . - bkömmlichen Beamten uüd
Arbeitern zum Zwecke der Beteiligung an der Werbearbeit für
Bolkswehr und Freikorps Dienstbefreiung , Frei »
fahrt und bei auswärtigen Geschäften Tag » oder

Stundengelder zu gewähren . "

Für die Zwecke tfr Noikegarden ist a. so trotz der drückenden

Finanznot auch in Bayern rechlich Geld dal

M Widerstand der llnaarn .
( Eigener Draht bericht der » Freiheit " . )

Budapest , 6. Mai .
Da » Ungar . Tel . - Korr . - Dureau meldet : Im Süden , zwischen

Donau und Theih , ist die Lage unverändert . In Szeged stehen
Kolonialtruppen . Bei T so n grab stießen gestern die Rumä¬
nen nach Artillerievorbereitung über die Brücke vor . Der An -

griff brach in t ' nserm Feuer zusammen . Da » gegen die

Stadt gerichtete Artilleciefeuer verursachte nur geringen Scha -
den . Im Miskolcsveger Gebiet hat der Feind sein Bordringen
nicht fortgesetzt . Im Solgatajaner Abschnitt mußt «
der linke Flügel vor starkem feindlichen Druck IX« r ü ck g e z o g e n

werden . Die Tschechen nahmen für kurze Zeit Nagyszeny in

Besitz , wurden aber durch einen Gegenangriff vertrieben .

Der Aufniarsch der Budapest er Arbeiterbataillone in

das befohlene Gelände ist in vollem Gange .

Ialsche Meidungen ans Oberschlesten.
, Da » „ Berliner Tagebl . " hatte sich aus Oberschlesien berichten

lassen , daß der Ke . ' iS - Arbeiterrat der Stadl H i n d e n -

bürg , von dein angeblich die jüiigslc Streikbewegung in Oberichle -

jien ausgegangen sei , nur aus Unabhängigen Sozialisten und Na .

tionalcn Polen bestände . Demgegenüber teilt der Nechtsanwall Lich .

tensiein , der Vorsitzende de » KreiS - Arbeiterral » Hindenburg , dem

Blatte mit . daß dieser Rat vor Ausbruch de « Streik » Vermitt -

iungSvorschläg « gemacht und auch während de » Streiks wieder -

holt sein « Dienst « zur Vermittlung angeboten habe . Der Rat

bestände nicht nur au » Unabhängigen und Nationat - Pvlen , sondern

ihm gehörten Vertreter der verschiedensten Parteien und Be -

vöikerungsschiÄten an .

Ein Scherbenhügel .
Die gestrige Sitzung des FriedenSauSschnsses in dev

Nationalversammlung hat endlich die schon längst notwendig -
gewordene Aussprache über unsere Ostpolitik gebracht .
Der nachstehend wiedergegebene Bericht der Verhandlungen
im Ausschuß gibt ein vostständigcres und wahrheits -
getreueres Bild dieser Aussprache als der gestern abend

durch die »Pol . Park . Nachrichten " verbreitete , den wir in

der heutigen Morgenausgabe im AuSzng wiedergaben .

Der Bericht unterstreicht noch in schärferem Maße diq
Tatsache , daß wir im Osten tatsächlich vor einem

Scherbenhügel stehen . Auch in solchen Gebieten , wie
in Kurland , wo für den deutschen Einfluß noch viel zu
retten war , ist durch die verfehlte , ja direkt verbricherisckfe
Politik der deutschen Vertreter , vor allem der hohen Mili -

tärS , mit Graf v. d. G o l tz an der Spitze , die Situation

so gründlich verdorben worden , daß kaum noch was zu
retten ist . Nicht nur die Beziehungen mit der Entente sind
durch die lettländische sisrage verschlechtert , auch das gegen -
seitige Verhältnis zwischen Deutschland und dem lettischen
Volk ist bis ausS äußerste versclsiirft worden . Unter der

stnmpssinnigm Parole „ Kampf gegen den Bolschewismus '
ist hier von der angeblich „sozialistischen " Regierung eine

Politik geführt worden , die sich g e ch e n den S o z i a l i s -

in u S schlechthin , ja selbst gegen tzie Ansätze der De -
mokratie in Lettland richtete , den Forderungen der
Baiiernsch >aft ins Gesicht schlug , das Ansehen Deutschlands
endgültig vernichtete und durch , einseitige Förderung dei
Interessen de ? Großgrundbesitzes der bolschewistischen Pro -
paganda auch in diesem Teile Lettlands direkt Vor -
schub leistete . Das Ergebnis ist jetzt Zusammenbruch und
Ehaos in diesem Lande , herausziehender Bürgerkrieg , rv
dem die deutscksen Truppen die Rolle des Gendarmen zu
spielen berufen sind , und letzten Endes ein ? ungeheure Ler -
schlechtem ng unserer gesamten strategischen und polilisciien
Stellung an diesen am meisten exponierten Teilen der
Ostfront .

, „
Die hier kurz skizzierten Tatsachen sind so gravierend .

daß selbst die bürgerlichen� Mitglieder des AnsschusieS sich
ihrer Wirkung nicht eniziehen konnten . Die Taktik de ,
bürgerlichen Presse , diese Angelegenheit totzuschweigen , hat
der �/' " - wg. ebensowenig geholfen , wie die schön -
farber , schen Berichte anS Llbau und die offiziösen Verbunke .

lÄtur fesru Xm .

ggmmmm
�edigt . Denn eS kann wohl niemandem

f . m. Ül • tt >er�en. rinen Minister ernst zu nehmen , der von
ir nein eigenen Zrakbionskollegen so desavouiert wird , wie
eS in diesem Falle geschah .

s . v. � Atländische siirage ist aber nur ein TeM der Pofitll
d' e Regierung im Osten betreibt . Ihre Fehler und

Unterlnssiingssiindcn sind durch unsere Genossen Haase
und C oh n in wirkungsvoller Weise unterstrichen worden .
T- ' e übrigen Ausschußmitglieder und auch die Vertreter der

im !
Umstanden , daß dieser lebenswichtigste Teils

unserer gciamten ansnwrtigen Politik die Domäne konter -
rwolut . onarcr generale, engstirniger Nationalisten und
stmiivfiinniaer Dilettanten bilden soll . Die fortgesetzten
Miggriiie auf iicient Gebiet , dai Forstvursteln im Sinne
unierer alten abgewirtschafteten Außenpolitik hat bereitsubmaljA . » ' » chadea asb rocht . Wen » naäi mn » tu



!ff , fo fonn bot mir fntrcfi eins radikale PrskSflabe
der bisher im Osten beiriebenen Politik , durch arü�dliche
Säuberuna der behördlichen AuaiaSställe . die von der Re -
gieruntz , besonders vom Neichöivehrministerium auch auf
diesem Gebiete geduldet werden , vor allem aber durch fteit -
feeima von Richtlinien einer ebnichen , mifricfitiiHn , Völker »
VersöhnenÄen Politik , die dem deutschen Volk « den Weg nach
dem Osten srei machen soll .

i *

Die Sitzung des Friedensausschuffes .
S « den Bericht Uber die gestrige Sitzung haben wU noch f,l -

grnde ? nachzulragen :
Der Borwurf des Genossen Dr . v » ka » S » hn wegen der zu

»ritigen BerSffkntllchun , de « Proteste « Erzbetger « an Foch gegendie angeblichen AngrifsvabNäiten der Polen richtrie sich gegen va «
duch sonst schon wiederholt hervorgetretene Bestreben de « Minister »
Erzbergrr , durch sensationelle Meldungen über die
Verschlechterung der Lage de « deutschen Volkes
dl » Oeffentlichkrit zu alarmieren , um dann die Oektentlichteit glan .
den zu machen , daß e« ihm , dem grohrn Meister der Süßeren und
inneren Politil . gelungen sei , durch seine Beziehungen und Ein »
Wirkungen auf die mit ihm verhandelnden Gegner de ? deutschen
Volke « wieder einmal an « schwerer Grsahr zu retten . Daß der
Minister lkrzbcrgcr die der WafsrnNillstaiidSkommistiin zugrgan .
gene » Nachrichten Uber angebliche Marschbewegungen der pol »
Nischen Bnnee für eine Anfrage an ssoch benutzt «, bat Genost «
Dr . O« kar llohn gebilligt ! nur die Einkleidung der Anfrage in
Form eine « Proteste » und seine sosortige BerSssentlichiing
— ohne die Aulwor » von Foch abzuwarten — hat er mit Recht
dem nach Theaterwirkungen haschenden Borsitzenden der Mafien -
stillstaiidvkoniinisiion vorgehalten .

In der D i e n « t a g « s I tz u n g de ? Frieden ? « , iSschuste «
schlosten sich die Redner der Nrcht ? l »zlaliftrn , der Demokraten und
der deutschen BollSpartcl dem Berlangen nach

schuellster Zvrllckziehung der deutschet » Truppen
au « Kurland und Littauea

Li». Genosse H a a s e vertrat nochmals eindringlich diese Forde -
rung und wie « daraus hin , daß sich mit der Beseitigung der let -
tischen Regierung und in ihrer Ersetzung durch Vertrauensmänner
der deutschen Balten nur unter anderen Bcrkiilltnistcn der Bor .
gang wiederhole , der sich iin vorigen Jahre i » Kiew zugetragen
habe , als der Grneralscldmarschall Eichhorn die ukrainische 9W-
girrung durch den Hetman Slorovadzli ersetzt Hab«. Zahlreiche
Nachrichten au » Libau ergeben , daß General v. d. Goltz ,
der sich schon ln Finnland ein »nriihmliche ? Audkiiten als Hen¬
ker der Revolution geschaffen habe , >>,n die Absicht der
baltischen LaiideSwehr , die leitllche Regierung zn stiirzen , gewußt
» nd diese politische Aktion einer ihm unierstellten Truppe nicht
verhindert habe . Wenn er aster wirklich » du de » Ereignissen iibcr -
raschi worden sei , habe er sich schon dadurch « nsSYIg für stinen
Posten rrwiesci ». Gruossr Haasr besprach sodan » die

Beziehungen Deutschland ? zur russische »
Sowjrlregierung

und strstte den gSnzlichen Mangel an Gedanken und Aktivität sest ,
drr die „ Politik " der Regittung gegeiillbcr Rußland kennzeichne .

Tie Abgcordncirn L i b e und Krätzig von den Rechi ? s »zia -
listen , Dr . H a a ? und v. R > ck t d » l e n von der demokratischen
und Dr . Dtresemann von drr deuislhen Bolksvartri stimmten
den Aiigführunzen de « Abgeordneten �aase llber dl » Notwendig -
seit , die drulichcn Truppen fosort znriiikzuziehea , durcha » ? zu .
lNichlhofen und Strrsemann hoben ebeitiall « die Entschluß -
l « s i g k e i t der deutschen Regierung gegenüber vrn
Ausgaben hervor , die die Nachbarschas , de ? großen deutschen Bot «
ke ? z » dem noch griißceen russischen Volke , namentlich setzt , bei dem

Mangel an Rohstoffen , und dein Zwange , Bcschästigung für Mißla -

neu deutsche Arbeiter zu schassen , der drulsche » Politik stestr . Ab -

geordneter Krätzig teilte noch mit , daß er i » der Begleitung Noske ?
vor wenigen Tagen in Libau und Kowuo war und au ? dem vor »

trage de « General ? von der Goltz den bcstimnilen Ein »
druck gewonnen habe , daß dee General um die Absicht ,
die leitischr Regierung zu stürzen , gewußt haben

m N f s «. Ganosse Dr . Oskar ( Sohn wie ? noch an mehreren

Eiiizclfästen die Rotiveildigktit nach , sogleich wenigste » ? mit der

Wiederherstellung wirtschaftlicher Beziehungen zur Soivjetregie -

rung zu beginnen . Gegenüber den Ausiührungc » de « UnterstaalS »
sekretär « de « Auswärtigen AmtS , Longwerth von Sim -
m er n , hob er hervor , daß die schlechlcftc Politik jedenfalls die

sei , gar keine Politik zu machen und alizuwartrn , bis andere

Mächte der deutschen Regierung da « Geich des Handelns oor -

schrieben . Er meint » , daß , zu welcher Polliik sich die diulsche Nr -

gierung jetzt auch gegenüber Rußland entschließe , ihr

da « SchicksalSwort : zu spät

entgegentönr « werde .
Der Versuch der setzigen Regierung , mit drn Mitteln der

Gewalt ein * Politik gegen Riißlind zu führen und in LItlanen
und Kurland noch den lcyttn Rest von Einflußgebieren z » behal -

\ te », ist rettungglo » zusammengebrochen , wie sich au «

sden Berhandluiigen de « Fricdcnsniisichnstc « ergibt . Die niial »

lässigen Warnungen , die unsere Genossen in der Nationalversaiiiin .

lung und , solange sie in der Rrgierung waren , in Kabiurttssitzun .

gen , ausgesprochen haben , sind leider zu spät brachtet worden . Auch
im Ost « n steht die kotlltionsregiceung und stehen die Reglernngs -
partelen jetzt » « reinen Zcherbenhügel . Kosthore Zeit ist
in der Anbetung von Gewaltvorstellniigen und in der törichtrn

Angst vor einem für innerpolilische Zwecke zurechtgemachten
bolschewistischen Schreck versäumt worden . WIchlige An -

zeichen sprechen dasstr , daß Amerika und England dles » Zelt « nd

die antibolschewistischen Torheiten der deutschen Regierung benutzt

haben , um ihre Beziehungen zur Sowjrtrepnblis zunächst ans

wirtschaftlichem Gebiete wieder anzubahnen . So Ist der Zugang

zu de « großen Rohstofsgebieten im Osten , die gleichzeitig de »

Strom überzähliger deutscher Arbeitskräfte anftichmen können ,
dem deutschen Boll durch Schuld seiner eigenen Regierung er -

schwer », wenn nicht aus lange Zeit nahezu versperrt . Diose » trau -

rige Ergebnis einer

ideen - « nd tatenlosen Pilitlk

haben nun auch die Regierungsparteien erkannt . C? wird ab -

zuwarten sein , welch « Folgerungen sie aus der Erkennlnis zielten
werden . Vergeblich haben sich die Megierungsvcrtreter , Minister

Erzbrrger , Unterstaalssekretär Langwcrth von Slminrrn , Gehklm -

rnt Nadoln » auch in der Montagssivung , Min . sier Noske bemüht ,

den Zusammenbruch der Ostpolitik zu vrrschlelcrn und

»u verteidigen .
Am Schlustr der Sitzung teilte noch Dr . Dernburg mit ,

daß in der Kabinettssttzung vom Dienstag dl » Einsetzung eine «

Rcichskommissars bcschlosien worden sei , drr die besondere Aufgabe

Hab«, die Produklion in Deutschland für die Zwecke de « ErporleS
in Gang zu setzen und zu heben . Dem Rrichskonim . ssar ist ein

Dreierrat zur Seit » gesetzt , dem unter dem Vorsitz de » Minisier ?

Wistell Spät und Behm und sernee Noch der ReichsernährungS -

minister Schmidt und Minister Dernburg angehören . Trm kom .

mistar und dem Rate seien besondere Machtbefugnisse gegeben ,
worüber dir Orfscn . ! ichkrit noch in nächst »» Zeit da ? Nältere er¬

fahre » werde . Diese geheimnisvollen Andeutungen

lasten die verschiedensten Vermutungen zu . Ohne die Arbeiter

kann die Produltion nicht in Gang gebracht werden . Beziehen sich
die besonderen Machivollkommcnbeiten insbesondere auch aus die

Einfügung und die Fcsthaliung der Arbeiter im Produktion « -

prozrh ? Wir wollen die näheren Mitirilungen abwarten .

Die nächste Sitzung de ? Friedensousschuste « sindet Mittwoch ,

nachmittag » ö Uhr , lm Reichsamt de » Innern statt .

nur von ehrkosen , auf den Gewinn berechneten ®

leiten lassen , die nur den Eigennuv kennen unv l «' »? , .

daritätsgesülil itenniiscn lassen . Es ist also ,cinf w

tracht , die Ärbeitsgenieliistkrüst der Aerztestrelktskstnr .
�

nur aus ideellen Gründen geillsiilskn wurde , aus em *

zu stellen mit einer gelben Gewerkichnft . . » w
Tos „ Berliner Ziaqrblatt " gibt diesen

Aerzte - Korrespondenz ohne Wort der
Die ' „ V o I k s z e i t u n g " dagegen sagt : �

Di « Stellung des amilichen Berliner Aerzteorgan «
wir aus da ? l e b h a s I e st e bedauern . Da es nur

Krankheit und « ine Menschlichkeil gibt , hakttn wir � I
den hoben Stand der ärztlichen W si «nschaft verlebende « . ■

�
wenn dl « Hilf » davon afchängig gemacht werden soll , ob l » •

�
oder wirtichaitlich �streif ) wird . Wir würden die

Aerzte auch dann den hohen Ausgaben ihr »? B f » ' »

sprechcnd finden wenn sich genauer unterscheiden .

würde , ob «in Ausstand pol lisch 0#*% wirtschaftlich ist, was

oft gar nicht bestimmt sag «« lästt .
Wir appellieren »och einmal an da ? Gewisse

Aerzte , die allgemeine siltliche Verwirrung durch «in « P

ganda de ? A. rztestre ' k? nicht noch zu steigern - �
Sieg , der euer Sache nur durch das toltlächelndr 9" '

�
von HilsSbedürfligeii gesichert werden könnt «. k
Falle ein sehr ztveii - ekbafter und Vtzten Giide ? »in « A'

Appell an das Gewissen.
Dl ? Berliner Aerzte - �orrrspondenz schreibt zu der

Gründung der 3l r 6 e i 1 1 g e ni e i n ] ch a f ( d e r A ? r z t ?.

st r r i k g e g n e r , r » sei zu befürchten , dast „diese gelbe
Gewerkirhaft " gelegentlich auch des einem tuirlschtisUichen
Streik in ifliigfelt treten könnte . Daher dürse ihr kein

Arzt beitraten .
Als gelbe Gewerkschaft bezeichnet die Arbeiterschaft die

Ansammlung jener Elemente , die sich in ihren Handlungen

sehr ztoeifelhafter � - — . . .
läge » at dem « i N s v ch st « n s lt t i ch e n Äesr ? _

Wir glauben nicht , dah dieser Appell irgendeiNs"�»
folg haben wird . Der Veigleich der Arbeitsgeniel �
der Aerztestreikgegner mit einer gelben CewcrkiaM

deutlicher Beweis sür die Einsichtslosigkeit der streiklui
Aerzte .

Ans dem rücks ' andlgen Laden .

An ? . Karlsruhe wird kxrlchtet , dost vi , Lo-ndeDver�� !�
der bad ' schvn Arbsitvr « und Soldalenrät « da ? Rätel - i

nohczai eiirsdumir - g abgelehnt Hub«.
Wenn diese Me' bdung zutvifft , so wäre das rfn

.jjtirt «
weis ' dafür , da st Wifdern , da ? man eimhiurlS als da « Tl>r

'

lichste Land Deulschland ? rühmt « , jetzt poliiisch . �[ tS
rückständ g ist . Die AAkHinihg tut Rällesysbom ? itiuunJ n' dl -

�
Wunder , denn in Baden haben uie Unabhängigen sozio >

kraten bisher nur gtringe » Sinflust a » I die Arbeiter o»

können und dl « Partei der RechlssozitUisten hat dort «st� " r

kleinbürgerlichen Charakter .

Die tage ! m Luhrrevler .
essen , ». W %

Zur Perkehrskage im RuhrAiH ' rk teilt der Verabatw «»«" '
Seitdem die Streikbewegung ertoschen ist , Hot die 2»rd «ru "g �
d. ' l Versand in vo iger Woche natlirgemäst wieder eine !>ar '

�
wartSbeivegung erfahren . D' e Förderung erreichte «n . �o»
Tagen der Woche ung ' ähr 200 ÖÖO Tonnen . Die

gen des Streiks machen sich natürlich »och sehr störend
da die Betriebseinrichkungen nach wochenlanger klntervtch �
»ist allmählich wieder in den normalen Gang sskhrochl �
tonnen . Die Wagengestessung hol am 8 Akai 12 000 Wag �

iragen , da « Ist unge ' ähr dl « Hälfte der noC " ' �
Tagesleistung . Di « Zufuhren zu den Ik ppern u>®

,,
Durchfuhren buch Ruhrort sind atchalttnd sehr Abling �
1 Mai wurden 17 OOO rönnen gekippt ) und werden auch
mählich wieder tic frühere Höl ) e erreichen , da ziiiiächjt die �
bahn sowie die Gas - , Wasser » und Eloktrig ' lätsiv�rte 0

»chiciiciuvege versorgt werden müssen . Auch im RHrifV .

uiii Dortmiind - Ems - Kanal betrogen die Bi»N»stofsv«r' adu�
nur wen g über tausend Tonnen pro Tag . Die Kähne werde

�
gröstertr Anzähl vor der Ein ' ährt in den Rhein - Hernt - KäNö �
Phallen , da et mit Ceettautn gänzlich übe süssi ist .

liegen im Kanal zur Zell rund @0n KSHue mit BOOOOÜ T«'

Fassung ? « « ' mög « n beschästigungsis ?. Erst wenn d�« �
vi « der Allgemeinheil dienen , w eder mli Kohle versorgt ss»d- �
der Wassekvetsand in grösteret » Umfang einsetzen können - .

dem Neiden und Osten -it er noch gänzlich 8 « ( ? '

Gustav Landauer .
Er wollte das Meer von Blut im Krieg « und in der Redo -

lution bannen und kam durch Mord selbst darin um . Er wollve

da ? Heil bringen und endete im Unheil . Der Prophet einer

höheren Menschlichkeit wurde von einer Meng « tierisch erschlagen .

die leine » Geistes keinen Hauch verspürt «. Sein « Stimme , die in

letzter Stunde noch einmal an die Herzen und an die Verminil

appellieren wollte , wurde im Blut erstickt . Ein Apostel reinen

Willen » , der blindem Wüten zum Opfer fiel — da » war Gustav

Landauer .
Nach Liebknecht und Eisner min auch er tückisch nieder »

gemetzelt ! Die Revolution halle ihn , der in Berlin nie ganz

heimisch geworden war , von ruhiger , literarifchdramolurgischer
Täiigteil in Düsseldorf nach München geworso » , wo «r in de -

geil ' iertem Drange eiirigcn Wirken ? an vorderster Sielle stand .

Er war nie Parteimann gewesen , hiell sich auch jetzt nur zeit .

weilig in der Räteregiernng ( all AiiskläruiigOMinister ) und meist

isoliert im Zentralrat . Vor kurzem Htest «*, er fei mit Erich

Mühsam verhasiet und in da ? Zuchthau ? zu Bamberg gebracht
worden . Nun taucht « er abseits von den lommUnisttschen Macht -

habern in München wieder aus . lieber oll diese inneren und

äusseren Zusammenhänge , wie auch über die näheren Umstände

seine ? tragischen Todes , sehli es noch völlig a „ Klarheit , wir

wissen aber , daß mit ihm wieder einer der Höhenmenscken . die

Grosses und Edle ? gewollt haben , dahin ist . wenn sich nicht doch

noch die schwache Hoffnui . g . Kast t am Leben sei . bestätigt .

Ein Idealist , der über aller Platten . Wirklichkeit ' mit

religiöser Inbrunst zeiilebens an seinen Ideen hing , blieb er bis

in fein eben begonnene ? 50. Lebensjahr . Er war In Butten »

Hansen geboren , studierte in Heidelberg » nd Berlin Philosophie .
Seine eigene dichterisck ?« Begabung iiess ihn sich mit Vorliebe der

Literatur widmen : schon früh schrieb er Roman « und Novellen

( . Macht » nd Mächte ' heisst ein »och heute lesen ?>orrter Band ) ,
und verdiente mit Ueberietzvngen sein torges Brot . Obwohl er schon

In jungen Jahren seine Zeilschrift . Der Sozialist " herausgab ,

War er doch niemals Politiker im TageSsinne gewesen — wie e »

auch da ? Unglück der letzten Ereignisse erwies , in deren . Strudel

tz mit so vielen anderen leider unterging .
Er »var niemals Sozialdemolral gewesen , « hassde den

wissenschaftlichen , ökonomisch . historischen Marxismus

und fühlte sich durchaus und nur al » Apostel eines ethischen

Sozialismus . AI » verspäteter Jünger Proudbon » stimmt «r mit

dessen förderalistischem System der Tauschbanken » nd der kleinen

ländlichen Gemeinden , die ihren Bedarf selbst decken , ln den

Arnndzügen überein . Bevor er von hier au ? sich dem Rätesystem

gUld de » BolschewiSmuck näherte schrieb er Seinen dewuht

unwissensckw filichen und gehäNig nntimarristifchen . Aufruf zum

Sozialismus ' . All «? ist darin lediglich auf das dichterische
Scbauen , den Enthusiasmus uiid die P r o p h e t i e gestellt .
aber auch aus das Mltleben . Arbeiten und Zinainmenlein der

Gruppen , der Gemeinden , der Völker . Er pries die . heilig « Unzu -

fnedenheit " . Abkehr Und Ekel vor unserer Zeil , der er schon vor
i 1914 in vielen kriegerisch mörderisch « » Ereigltissei ! «in ahnung « .
! voller Berkünder war . schienen ihin wichkig «, als streng stielhuso «

; logische « Densen . Die M yft lk Meister Ecklsorts , die er , sich bebut -

sam einsühleud in unsere Sprach « üvertrug , die kosmische Poesie

l W a l t W h ' t m a n n s , die er liebevoll übersetzte , die Werk » des
'

Anarchisten Peter K r a p o t t i n. die ek in ihrer Gesamtheit her .

auszugeben beadsichiigk «, beiebästigien ihit�rneht als politische
Theorien und Parteiprogtäinme .

Am ehesten lönnte man ihn als romantischen . Anarck « -

soziaiisien ' bezeichnen . In einer seiner letzten verösfenllichteii
Reden sagte er : » Wir brauchen in Wahrlstiii die immer wieder¬
kehrende Ekiientruiig , wir brauchen die Bereitschaft zuf Erichülte -

ning , wir brauchen den grossen Ruf der Seisachtbcia über die
Lande weg , wir brauckett die Pssanite des Gotlesmannes Moj « .
die von Zeilen zu Zeilen da « grosse Jubeljahr ausruft , wir

. brauchen den F r ,1 h l i n g. den Wahn und den Rausch und
die Tollheit , wir brauchen — wieder und Wiedel und wieder

i die Revolution , wir brauchen den Dichter . '
%n diese in begeisterten Uel >ekschwa >nig . biefemt reim küirfkle «

; rkschen Glauben und Begeh ren ähtUkil er uitferent Kurt Eis - nek ,
i von dem ihn aber�metischlich und politisch hinwiederum mancher «
i l «i r » nn4 . Svi� stolzes und eiqanwillige » Herz liest ihn ni «

ganH i «n VolUicheoi aufgeht - n, und auch gegen seine Fveurtde
ckamni ? er hart urnd hoffärliH wenden . Dann aber wieber wie

mild mild ll «t>reich , befanbors da heim . So wie «r Tolstoi ustd

Nietzsche zu verein « » fuchse, so mischte » sich überhaupt in ihm
die wibenprecheiidste » Elemente . Seine philosophischen Wand »

> luiigvn gingen vom Slepiizlsmu » ( « war lauge ein
1

ieibeiisch ' iftbcher Verfechter von Vlauthners Sprachkritit )
! zirm ratinialistifchen Spinozismus B r ti n n e r ». Aber

auch van Brstnner schien er sich letzthin zu enlfcnicn , du er dessen

soziale Fremdhei . und ZweileilUNg der Menschheit In . Volk ' und
'

. Geistige " m. ii seinem ethiiche « luild ebem darum keineswegs

1 bloß ästheiisckten ) Vaziabsmus nicht vereinen koitnle .
Seine eigenen geistigen Polenzen , seine Persönlichkeit , d«r -

leugnet « et nie , mocku « et — bereits In reisen Jahren —< um

mit setner Famiii « nicht zu verhungern «- als Gehilse f » einer

Buchhandlung der Potsdamer Etrasse Kunden bedienen oder

vor Damenzirkeln lm Berliner Westen Lileraturvorträze halten .

Diese hagere Cbrlstusg , stall Mit dem langen Haupthaar , dem

wilden Bart und der wehenden ZTravalte hatte wohl Nicht nur ■

austerlich « lt den ffiäiuwxn der iearuälilclieu Renululuxi ( iw>r »n '•

Briese er 1918 hcrausgab ) mehr gemein als mit der

deutschen . RkvolutwnDiegierung ' , Aber «s lag an ihm >
�

wohl nicht weniger al » am Volk «, dass ihm di « Führerschass �
frommte . Zu anderer Zeit , in anderen Bezirken , unier M1 "

Menschen hätte er unvergänglich wirken können .

Cricfc vsko »

Trianoa .
def1

Nicht da « hfstorssch « Ednnss tri . iuni . sondern «in ,

Luxuskarawanscrei . du ? Hotel Trianoa - Paiae « , wird der �
�

platz der gemeiusomn Friedensverbandliinzen zwisch «» den
�

schen Unterhändlern und den Vertretern der Echent « sein . �
sei Hau » Hai vom . Glind Irianun * , wi « die granzoft " �
Schloss nennet », nur den Nameli entlehnt , diesen Namen , � ■ezg
wohl für dlli Zeiten Mit dein Friedensschluss verknüpft l>

�
wird . Ein « Fülle historischer EkinnerUngeit lnüpft sich

. Grand Trtanon ' . So hat auch Napoleon I. seine Spuren °
�

jnttirfgeiafscn ; von Ihm rrzählen bi « steifen EmpireniZbel , die
�

ganz in den Rahmen passen . Abgesehen von Ludwig xVI
„jni ,

Kurl X. Huben oll « franzäslschen König « im Trianon 0 ' "

Louis - Philippe agerdiny » nut besnchsweii « anlässlich »ine « ,
saillsr Aufenthalte » . Lulwig X VI und Marie - Anioinetie s

�
dos . Petil - Trianon ' mit seinem ländlichen Dors « dcm 9�0»

Schlosse oor .

Veter. Hilse - Ged«chtn>«sese7 ' "Äm 7. Mai 1904 lknr » �
Hill «. Um dem Dichler und seinem Werl eine nach ' iägi an�
rcchngkeit angebe che n zu lassen , wird am nächsten
tags l6 Uhr , im Harnioniumsaal , eine Peler - Hille - Gedach>M
staltiiiiden . Theodor Loos vom Lesiing - Tbeaier w rd
einem narl - gelassenen Werl Peter Hilles , zur Vvrlesutiz

"
�

kelier Kommunallslrrnng d » S Theater » spricht Hrrt �
® N e st r ! r p l « am Don nerstag , den 8. Mai .
T/i Uf)x, in der Mitgliederreriammkung der Freien �
ö ü h n e , im grossen Saal des G « >v e r ksch a i > ? h "' , . «,1 »
Dos für die «Witerentioickluug der Volksbubneobewegnus . Ljd
für den kulturellen Auistieg der Berliner Bevölkerung so *' ' 1

Thema dürfte allgemkine » Interesse iinden . »0?
In der V r I k » b ü h n e sind bei der krau ff " ihr » im .

R. Bauei - Greess Komdvt « „ Der Umzug ' am 10.
H. >uplroll «it foii «nd«rmasten besetzt Der Dichter — Aürg ' N
ling , Aiinch «n - - Curie Mannheim , der Bürgermeister —

Herzield , der Kulinsminister — Julius Such » . Regie ! �. : ,i
Legband . Bühnenhikder : flotl Jakob Hitsich Muiik ! *

Thiesien .
Von Else Lasker - Lchüler » . Wupper ' Ist %c .

im Deutschen Theater di « erst « öfsenüich « Auisührung . **. 1 ;«
trag der » onderveranstaltung , die am « man lag nmi tag l3 ll ?
den Kammersplesen des Deutschen Theaters stgtrslndet und i " �
Elf « Lasker - SchLfer aus Ihren werken »oriiest . wird vom
«iVunjO #* ' JVn htnr «Li ßw- r #



�tvettschaslen und Rölesyslem .
Von .s? a r I D u r r .

W- ir enin « hm« . n der Mainmmner der ,B e r »
�kl Tagwacht " folge » 0« i be�chlsndwerien
Rriikl :

durch die Belli STItc ©taoiSfornien

neuen <? Iu ' e �lus . und Qflcnthalbca inäil » mn » ach
W „ in •rJlleh' . der potitisckx ' N Revolution steht es an

�»uueriaere Werk , die soziale ll » HKftolt » » a . Der

liriHet,,!; �fd ienei Wirklichkeit , den das aufaeklärte

triii « -
1 v5Jl ) fAel ) titcu eriehnte . Und nun er koinliit .

u » s doch unvorbereitet .

rtdit in ' u deileht ivohl fein Zweifel darüber , daft öS aar

zu Ii «. ; . einen König vom an ttefto muiten Throne

Äiei irij, ' und bas Volk selber als Souverän zu erklären .

Siilmit . lllCT1lWr aber , der neuen �orm den reckten

befreit t�, �is Völker , die sich von ihren Potentaten

u,, , he,, , T' ' " ° �en nickt den einen Göven aetlürzt haben .

iliiude . tw. " " . n Hcsährlicheren . dem Kapital , weitere Iabr -

der Kan. /r ' ' . r °nen. Soziatisierun « der Wirtschaft ist daher
" " ' psrus aeivorden .

Den . l' H*, erheben sich neue Oraanisationsprobleme . Ru

Si ci t e ! „ r .
ü " d.- in 9) u blond und U n a a r n tritt das

UlreinJ r / de » Vordergrund der Diskussion . Der

WlültnL 1 verlangt auch bei uns nickt nur Aus -

svirdee » »r/r vieluichr Veieitigung de « Parlainenlarismus .

Hchp,, . Veieitigung der bisherigen Träger der wirtichait -

m " �sorganiiationeu der Arbeiter , der Geiverksciialten .

6 0 1 r�ramm ist : A 1 1 e M a ch t d e n Arbeiter - und

se!li „. ,�/ e n r ä t e n. Man glaubt , dafs eine radikale Be -

Wt? i , i s Prositwirtschast nur auf dem Wege des di -

»lisflliei , !Mariff- der Arbeiter in die Wirtsciiastsorganilalion

. " " d tpridrl gegenüber den Gewerklckasten den

Prossw. T' j ' � lie das �nstruuient seien , die kapitalistische

� ' . rtichalt zu verewigen .

«iid ! " d nicht der Meinung , dab irgentwinf Institution ,

haden " F AU ' drer Zeil noch so miiWige Ausgaben ei füllt

ln| jb. . ' etwa aus Gründe » der Pietät erhalten werde »

die li,j , ' 1,,enn ' ' ' re Zeit abgelaufen ist . Wir haben aber

gelu, . , . er ?Nigl, „g, dab die Zeit der Gewerkschaften nickt ab -

berftrins!i ü. ändern dab sie nun erst reckt beginnt . Selbst -

die ihre
' neiden die Geweikirlsaslen sich den Aufgaben .

»usreik . » �r ' en . anpassen . Wenn sie in jahrzehntelangem .

den w' udei " Kamps die Massen der Proletarier gesammelt ,

Gliben dus kommende Neue unter uneitdlichen

i«di s/ ' �. olgt vom Unteinehliiertum . verlacht von den
" Vtossen . vorbereitet haben , so wird man an -

- /ten . dab sie über das nötige Rüstzeug verfügen .

Aus der Vartel .
In WiirNciubcrg . Unser Stuttgarter ? » tei »

isi wäl >rc »d der Osleriage » » . » er
»Pressefreltiel «

orga ». . Der So « iolden »olru >
verdoici , worden , weil er es nicht guiheisjen lvnnle . doh Wuri ' . em-

bergijche Trupr » « » »ach Vm,crn geschickl wurde » . Vhi « der Druckerei

wurde » wichtige M a s ch i n c » ! e i I e e n >w e n d e t . um die

Herjirll ung de « Walle « unler aNen Umsiänden zu verhindern .

6i » Gesuch um Aushebung de « Verbots » » d Freignbe der enl -

wendeien Vtaschinenicile wurde vom SluaiSprusidenre » Vlo «

dahin bcanlworiel . dasz dt « Siedaktion sich verpilichiei , müsse , nicht

mehr für den Generulslreit und zun , Sturze der Ae -

gierung auszusordcr ». Nach langen Beratungen , an denen auch
die LandeSkomuilision der U. S. P . D. trilnabl ». sah sich die Ne -

dahlio » gezwungen , dem Verlange » der Negierung nachzugeben .
Die Genosse » milsitcn sich der Gewalt fügen , um die Existenz de «

tlnlernebmeii «. in dem nur A r b e i t e r g r o i ch e n in -

ve stiert sind , nicht »n Frage zu stclleu . Ausserdem stehen die

würtleuiberaischen G e m e > n d c r a l Z w a h l e n vor der Tür

Durch da « Verbot der Feilung wöre den württeniderdische » Gc -

nassen jede AgltationSinöglichtvii aenoiiime » worden . E« ist elne

Zchmde . doss eine . svzialistiisclie " Megieruug durch derartige

FwangSmi tel die Existenz e ne « Blal ' e « zu vernichten drolst . da «

unier den schwierigsten Umständen sich bocharbeiien inusste . Und

satt « angenommen . Nach Annahme einiger werrerer rrrrrragv

u. a. nicht mehr mit Noskegardisten zusammen zu arbeiten , wurde

die rarposante Versamnilung geschlossen .

Lohnbewegung der Sattler .

In einer ühcrau « zahlreich besuchten Branchenversammkun�
am Dienstag abeild nahmen die Sattler Ot - cllung zu ben L�hn-
forderungen , die zu gieicher Z. nt mit der Forderung c ne « NcichS »

xarip » gesrrlll worden waren Kollege Schulz erklärte , dass die

Verhairdtungc » über eine » Neichslaris durch das Nichterscheinen
der Unternehmer sabotiert Word . » seien . Er st he ans dem Stand -

punki , dag ei » Neichstarlf da « beste für die Branche wäre . Da
der seid « jedoch unter de » geschilderten Umständen zur Zeit nicht zu
erreichen sei , die Lshusorderunge » aber keinen Aufschub duldeten .
so sci es unbedingt nötig , örtliche Abmachungen zu trefsen . Er

könne miileilen , dass dte bcttcheitde Kommission nach vorheriger
Ve stäud gting mit de » engeren Fundtioncrzn sich auch bereit «
m i den Uuleriichnieru in Verbindinig geseht Hab » Er habe ihnen
im Auftrage der Kommissron ein Schreiben übermittelt , worin so-
iorlig « Verlnndluiigeu aus Grund vrr Fv . derungeu dos tlleichs »
tarifz verlongt iverden . Zu d u gesdellicn Lohnforderungen ,
l,9 ' > M. Slundenlc - Hn plus 40 Pioz . nl Zuschlag , seien ausserdem
nochmals HO Prozen ! geforde t morden , rückvirkcnd ab 1. Mrri .

CTMäwtsk srwa issrÄ Jffi &r - fi !
und Demokrat « zu sprechen .

inbii,- " �nolot vorn Uitternehlliertiim , verlacht

deh„. Vkossen , vorbereitet hoben , so wird

Hin A,, . * T ' �" b sie über dos nötige Rüstzeug verfugen
m dem Soziolisiei uncisprobtem geiricht z » iveiiren

Streit "„C " e Zahl herjeninen . die beute die Rufer im

borbc-r. . die Gewerksclmsten sind , stand nicht in den

�hsriick, »» ' i,cn . als es galt , mühsame Und anschetnen ' b

sich b; . o- - re �' äanisatlonsarbelt zil leisten . Mancher mag

sein . ckutia de ? Problems ancl » leichter vorstellen , als es

schi,, ■' t ®- Der ttapjtalismuS gibt sich nicht so leicht g«-

bo,, ir1, ' ' " d die Vorbedingungen für die Soztalisierun ' g sind

betich; %
Lawd , wie von Industrie zu Industrie , ganz

Die Lage der Notstandsarbeiter im Grunewald .

Wer mit bei . heutigrn Lebtuisvorhällnissen einigermassc » der .

traut ist , der muss enttäuscht se ' N über die Lohnvcrhölinisse der Not .

standSarbeiier im Gruneivald . Trotzdem bei anderen Gemeinden

der Lohnsatz mit den Kollektivverträgen in Einklang sieht , bzw . so

heraufgeseyl ist , dass der Arbestcr davon wenigstens leidlich

davon al « lPIensch leben kann spctlet beim Zwcckverband für

Gross - Berlin der Lohnsatz jeder Bcichreibung . ES wird dort noch

der hohe Lohn von r,2ö M. b z w. ichO M. gezahlt .

Bei Antritt bctilrdtil wurde aus dem Arbeitsnachweis darauf hin

einer Sitzung dazu Stellung nehmen .
etil Antwort er ! e l «n könnten , lllcvnrr e. sucht die Versammlung .
sich ans den S ' andpunkt dor Kommisision zu stellen und ihr Vov »

gehe » z » billige ».
In riiier sehr ausführlichen Diskussion war die Stim -

mung für ein sosoriiges Vorgehen sehr gross Es wurde jedoch «in

AnirOg , sofort die Forderungen betricvSwcise zu stellen und bei
Äichlaniiahine die Arbeie »iederzulege », abgelehnt . — Am Neichs »
tarii soll unbedingt fcstgchal ' en werden , und sollen die örtlichen
Abmachungen Mir als provisorische Massnahmen anzusehen sein .
Kollege Schulz erklärt in seinem Schlussivort . dass ein sofortiger
Streik zwecklos sei. sondern man solle vorerst die VerhanMungen ,
die sich in den nächsten Tagen ergeben müssicn , abwarten . Schon
letzt Fordeniiigen in . den Betrieben zu stellen , stände natürlich
nichts im Wege . Neben der Lohnforderung sei die Abschaffung
der Helmarbeit die dringendste Forderung . Die Versammiung
stellte sich schliesslich auf den Staiidpunkt der Kommission und er -
wartet dementsprechende Berichierstatlung in einer weiteren Ver »
saninilunq .

Iliitcr anderem wurde ein Antrag , die Kommission der Ar -

Kersch
Ü

lex
m0 n . . - r « n b g ebo n f e her Räteorganisa -
fch n i

' " der auch d e Nt m o d e r n e n G e >v e r k -

? e st e , i � r nicht so fremd , wie e S o s t dar -

kehren - Verden will . Schon seit vielen Jahren ver -
wehlorganisierlen Berufen Unlcrnehmer - und Ar -

bleich?» in Dcrusssragen auf dem Fub « der

Khtuu/� ' WNä. In unzähligen sFällen wurde die Er -

beiteHrf, �h"i ' melt , dass die gelehlielte Zestleguiin von Ar -

r ; %» r
deÜ i m m u n g en ein ungeheuer komplizierter , nnd

geiviesen , dass jeder Ardelter sich sedrn Tag einen Sack Holz mit

nach Hause nehmen durste . ? „ der ersten Zeit war es anch an d e , , S g c m e . s ch a f t a u Iz u l ö e n da sie sich nicht be .

de » Arbeilerrals und Bezahlung sür die Zeit der V- r,aiiimltiiist . !
%tnhl selbst erkläoi der Kollege Schutz , dass die bisherigen

kam der Zweckvrrhand Mit der Bremse . Der Tag wurde dann de- Mitglieder der Kommission eine Wiederwahl ablehnen müssten�
zablt . aber sämtlich « Arbeiter musstcn ein Sckriststück »nter - , wenn dieselbe von einem destimnitcn politischen Glaudensdekennt »

~ o » n . ! nis abhängig gemacht werde . Nur der gctverlschaslllche Stand «
vuiikl solle inassgebeiid sein , llledner nimniil überaus schars Stel -
lung gegen die radikale Nichtitiig innerhalb der Gewerkschaften ,
was stürmischen Widerspruch der Mehrheit der Versammlung au » .
löste . ES entspann sich eine sehr lebhafte politische Debatte , die
zu dem Ergebnis siihrie . dass laut General versammlungSbeschlub
auch die Branchenverireter sich zum lliäteshslem bekennen müssten ,

_ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _BL - W und wurde ein dahingshender Anitag auch angenommen . In di «

g l a t > a b l e h ii t e mit der Begründung , dass ja für den a l t e ii BrancherköMiiitssisii werden sodann folgende Kollegen gewählt »

Loh « ' nicht einmal etwas getan würde . Wer hol da Vlume . Schneider , va » Pec . S. Schulze . Schüler . Kaczmare�
von den Arbeitern wobl Lust zu arbeiten bei diesem Hunger - Sukow . Hül «. <Snck>s SloiUa , Ottokowskj und Zender

Em Antrag , aitlasslich der Tartsberaiung den Beschktiss de «
Norletzten Generalversammlung , nicht webr im . Vorwärts " zu in »

zrichiieit . worin sie sick rerpflichteien . » ur Mittwochs und

abends Holz mitzunehmen : bei UeliertretuNg tritt sofortige Ent -

lassung ein . Vor 14 Tagen traten nun die Arbeiter mit einer

Lohnsorderung an den Arkwitgeber . swvie mit dem Antrage auf

Vergiitnng der ffeieriage heran . Es wurde der Stundenlohn von

1,85 Mark Mrtaiigt . Daraus ging dieser Tage ein Schreiben de «

ZweckoerdandeS ein , der sämlliche Forderungen der Arbeiter

»ii », Avparat ist , der in der Regel eich ' Ntisch erst

tie tn»®, f ' lli ' r Arbeit gelnn�t , nwnn die Lösung durch

�tnti' d! - � ichov lämxst üluirbolt ist . Ans diesem

»u , ? lng man immer mehr baz » über , direkt von Partei

Streck » , "�' ungea zu sticken , die den berechtigten Interessen

keigf morden . In den Betrieben selber kannte man bisher
aber deren Vorlänser , die Arbetterkam -

ilrbgtt Y
®' r belxinpleN nicht , dab diele Organe und die

»des p, aeieutd lwben , duichweg beiriedigend waren :

de» »iiin�ren Ansätze , „ wd an diese wird angeknüpft wer -

»ii i»nii]I r PI,nc c ' n besonderes Programni hentr ausstellen

®ct »tin ' �i m' ervorgebabcn . dnsi ün Stelle der bisherigen

ssv,,, Ä �' e im Hierhin für die nächste » Inlire noch ge -

Jtiif, ' , �»svrX ' rungen an die Geitwikillxtften stellen wird ,

�orkp�' ' " rmn unabsehbarer Tragweite treten . Die erste

Ich i . ' . ' """" ll zu ihrer zweckiiiäsiigen Lösung isi die Ge -

Utiz J J c " tieit der Organisation . Wir können

de» " orstellen , das ; etwas Eripricbliches geleistet wer -

d»s, > - wenn nicht die Arbeiter aller Berufe und In -

wackii, . „
n ' s Elaste um Ihre Gowei kickst st sckxiren und in

Ve»»,!,0!.0!' Geschlossenheit und treuer Tolidäritäl kür die

d-rirbe» Ncusit GdellschaftSorganisation elustehen

sollten anders alle die unser harrenden Probleme

der Lio
Ul1fl »abergebracht werden ? Glaubt mau etwa , mit

' rtrhi PrablelUS der �6- StNndeNwackte ifi die Sackw

Brfrp! • degl jeiiiand den naive » Glauben , durch ein

llnb ni �" «n Papteeirnich iei das PrivateigenttlM an Gnind

' tlx , , 9" Prodnki ! o » smilteln abgeschafft ? Oder

�ist' r �" Aialisterlinasprablem sei gelöst , wenn die Ar -

Htichi ' " ft tWirik oder aller sFgbriken ihrem Palron den

i »»; r ' e�ie Türe sehen ? Der Ileheraang vom ttavitasss .

z»
' ,n - ävnlisitiiiS wird uns ouberordenllich harte Nüsse

h>!tt »p. ru gaben , und wir werden » mnck >e Henittiiingen über -
müssen . Aiich Z- ehllchsäge werden nicht an ? b! eiben .

kntf ' n' "" � aber gel i mit , diesen ttebergang ohne . gewalt -
Dtp , " wllle , ohne Bürgerkrieg zu vollziehen , um so besser .

' »ktcko/J kdlass , wird sich , wlll sie das . daiiiit vertröjll
k\ oi" " ' ein neues Zeitalter begonnen hat . in

dugXp 1 Privilegien des Br' iilzes fallen , wie vor einem Jahr -
die Priillleckirn der Geburt fielen .

�n. liebeigang mildern und dem Kamps die

Vsttckt ll ' �pisseit nehmen , uwnn sie sich nick - t länger de »

�rbi' i, . riilziehi . big ( hg j », Interesse der Wahlsoll ri der ;

' "Ich Ci vblirgkri . Da « ist die « arge für die Arbeits -

flfle . -' kk ranken , di « Involideu . Wituwu und Waisen und

dir r >om Schicksal get ' ckiaäen sind . Wellst das

kicch. e ' 0 " ' " rden die Grst ' stkschgftest . die bisher einest tzr -

l "f »\
' Teil ihrer Mittel zum . Heilen der Wunden ver -

�It/p - "' "' ' ten . die der Kapitalismus geichl . tgen hat die

il)' er m
*" bekamnien zu der Betärigung . . zu der sie kraft

�ndingevlteit wie ans Grund ihres PiagraiiimS und

ttulcknnientetzung in erster Linie kruf - n sind .

lokm ? Denn ehe man die Arbeitsstelle erreicht , hm man ia Won

da » Gelb verkieal . Es gibt Ardeiter , die Iß wen « um B Uhr von

Haus « weggehen und abend » um 7 Uhr wieder zu Hailse sind .

Dafür wird dann der sckBue Lahn von 10 bzw . 12 Mark bezahlt .
Da die Arbeiter meistens entlassene Kriegsteilnehmer sind Und

sich vier Jahr « im Felde herumgetrieben hoben , so müssen sie

hinter denen zurückstehen , dir sich al » Reklamierte in dieser Zeit

gesund gemacht baden und noch setzt da » schwere Geld verdienen .

| So sieht der Dank de » Valerlandr » aus . Wann kommt

die Zeil , wo sich auch der „ Grutiewalder Notstandsarbeiter " auf

sein « Kraft desinnt , und seine Arbeitskraft etwa » höher ein .

schätzt ll

Freie oder gelbe Gewerkschaft ?
Elne stark btstichie Voklvei sammiung des Hochhahn -

v er so n als tagte am 8. Mal in Hoverland « Festsälen . Nach¬
dem der erste Punkt . . Stellui ' gnuhme zur Neuwahl der Arbeiter «
räte ' schnell erledigt war . nahm der nächste Punkt „ Stellung -
nähme zu den Verbandsorganiintlone »" da » Hauptinteresse i »
Anspruch .

N e » m a n n sVellzNgsrat ; polemisierte gegen die gelben
Gewerkschakien , zti denen er auch den Privat - Eiienbahtier - Verband
rechnet . Gegenüber dein TerroriSmnSgeschrei der Gelben führt
et als Belkpiel dle Verhästnisse bei SlemenS - Schuileri an . wo vor
dem Krieg niemand Arbeit bekam , der nicht In dle gewe Gmerk -
fdbrtft eintrat . Die gelben Gewerktchaflen sind gegründet worden
von dem Ilnternedmertnin um der Arbeiterschaft In den Rücken

zu fallen , daher darf ein klussendewusster Arbeiter nur einer freien
Bewerkschalt atigobören .

v r t m a n n ilrrniiSportarl ' elter - Verbandl sprach in ähnlichem
Sinne und forderte die Anwesenden auf , sich dem TranSvort -
avbelter - Verband onzuichllkssen . Gl ä lex fBitreauangestellten -
Vekbnndl schildeeie di « zersetzende Täkigkeil der Gerden beim An .

gesternenstreil nnd betonte die Solidarität zwikchen Angestellten
nnd Arbeitern Eckert sMetallarbeiler - Verband ) plädierte für
eine sliibellllche A rhtzilerbewegung . Ein Pakticren mit dem
Kaptinl könne es Nicht geben . Di « arbeilenbe Klnsie müsse jetzt
Gericht hallen über olle , dle den Eroberungskrieg auf dem Ge -
wissen haben .

Klein lGewerkschakt deutscher Eisenbahnerl wandle stch
gegen dl « Bezrlchniing keiner Geimlscholt als gelbe Organiiaiion .
Die Gelverkschast der lkeienbahner sei eine christlich . nationale
Oieiverkschaft . welche bei Streif « immer im Verein mit den freien
Gewerkichafien die Fnteresfen der Arbeiter verirkken habe . Er
erklärte r « fük TerroriSmn « . dass die Angestellten beute nezwiingen
itK ' rdcn lollen , in den TronSpertoebester . VerPmck eil , zutrete ».
�türmilch « Heiierleii erregte es . als Redner auk di « Frage .
seit wann seine Organis ition da ? Slreilreckil fvrderl , antwortete ,
teil dem 9. November . Sinz (chtistl . - rtal . s sprach in
ähnlichem Ginne nnd tvrdert Anerkennung aller Gen- erkichukten .
welch « der ArkwitSgemeinichaft der Gewei kschallen angeichlösieu
sind . Stiehl lArbeiierrakl M' itdcrte , wie die chrilillch - itakiöNckke
Gewerkschaft der EHcnbahtier bisher geschlaien bade . Alle Fort ?
schritt « bei der HuNdäh » seien einzig und allein den Bcrlrauens -
lknlen zu - danken .

S cb « u >» b » r g sHhmaiin d Gr . Berk . S !
R ä m I s ch tArbeiierrali plädierten Nochmals
s- tssnng aller Krä' ' ! «. Ommert kBiitglied der
vei ' ntmmtung ' nalim die chkistlich - ii «tiot ' . a! en Geiv

sedieren , aufznhebeu , wurde beinahe einstintlnig abgelehnt .

Ter Verband der ff »brlkarbr >ter sZohlstelle Gr » ß - Verlln )
hielt om Soniuag im Saal 1 de » Gewerkschüstshatise » sein »
Generalveilsainminng ab . Der . Kassenberill lag gedruckl vor und
bilanziert in der Hauptkasse mit 112 841,75 M. , in der Lokaikass »
mit 117 4 ' 8. 08 M. Die Genrralverlumntlung befassle sich als -
dann mil der Stellungnabtn « zuin GetverkscklaltSkoNgiess . Dil
Ati §! übriiiigen der TiSlussiaiiSrediier gingen dahin , dass auf d « M
Gewerkschaftelongress für du « Räiesttste », eingelrelen werden
milss . . Eine kuhingehende Neloiiitivu wurde angenomnittn . Eine
weitere Reiolution fand Annahme I » welcher Aufhebung des
BelagerungSziista iides , Auflösung aller Freltvtlllgen - Fvrmationsn ,
Frestassiing aller politischen Gefangenen und svfortins Fnaugrlfs »
nähme der Soz alislerung Verlangl wird . ES wurde allgemein
bemängelt , dass Uber die ArbeilSgemeltischaften nicht genügend
Klarbeit herrsch «. Bi ° her habe mrn von de ». Arbeitsgemein »
Mwften nicht r el Gnies geliört Vor dem Kriege wären die
Arbeit « gemein schofien eine Errnngenschast gewesen , anders liege
es ietzl . Ob die ArbeitSgemeinichastien ettvas Nützliches für die
Arbeiierschuit ielsten werten , erscheint sehr fraglich . Auch wurde

aeksiwwerl bällei » Grosser Groll habe stch gegen die Gewert -
schastSpostttk Während des Krieges ousarspeichert . da Ist es gan ,
tioistelich , dass uns dem Gewerktchnslßkoiigress et,w gründliche
Abrechminz erfolgen muss . Gegen »ine Beschne . ldnng de » Streik .
rechts fand eine dementsprechende Resvlnlion einstimmige Art -
n"!;". c. . SU« Delegierte zum GuverkschaslSsongress wurde di «
Kollegin LltnMvitz und der Kollege Ziehe gewählt . Zum Schluss
teilte Bruns m l, duss er heute zum letztenmal Hier präsidiere ,
da et vom Hanplvurstand für rin onderes Anit bestimmt sei .
Bruns biliel . der neuen Zablstellenlcitiiiig da » Vertrauen ent »
g e gs ii z >l d r >n a e n . We lch eS m a tt zu lbm balle . Auch wellerhln wolle
er als F' . nklianar des Verbandes stet « bcslrebl setn , seine Schul «
digkeit im F nie ressie 6" t Oreanisalleii zu tun . Von der Venval -
tiing wurde W Reiwoi . n atz erster und Mückrr ml« zweiter Be .
vvNiii ' chtigter dorgeschlageu Die Generalversammlung sttlätte
sich damilt einnccilonbrn .

b, !8 Neufällner fttftnfrnlttrnfel nahm In « in «

w in fpbt' en T�rll-dsvcrämuiluiig am 25. April Stellung zu
müJn trilr / Ke � HZ >>senden Missstände ». Zu besonderen
nriiilirt . �a > Mrnt veriprocklene . aber nicht «in »
n/n an <i>- " ' �' �ss ' ch . Während sür die Kost ein EiirheitSoreiD
- ' monatlich gezahlt wird , wird die Verabsolgung der -

Pvbiimm . i geregelt , und zwar in den 2 nnd 9. Tisch .
Cpl. fTp ' " ' bt c8 mit den Mohnnitgen an ». E» werden für

�nvl ' attich Pro Person 85 M. abgezogen . ES wohnen
zvei , orei nnd sogar sieben Personen in einem Zimmer , so dass
nier mrekl Wucker getrieben wird . Die Ausstattung dor Wo�>
nungei , In; ; , viel zu wÜnkche » übrig .

Einen weiten lssanm der Diskusston Nahm dle Behandkults
M 0

' Vorgesetzte ein . Die Mädchen bei
sondere « Lird davon singen .

bei ihr uiibequemeu (?! <•

Sic im ick ' warze » Rheinland den unerhArlesten Terrorlsmit « ans - ' '

geübt baben . haben am weniasten Grund , übet TerroriSM » « ün L, «nssenbotelt der «euer «, Einbruch ' , Lebens », Vieb - , Hagek »,
schreien . Wir wollen den TvziatisMnS und weiden alles , was | f1"« " « NU» , Nukall « und Ha i t �sli cht- V rr ss . her n n geti . Donnerstag .
sich uns in den Weg stellt , himsegkegen . '

j NoenöS st Uhr . Im Gnver ssckm ftsbauS , Etiael - llscr 15, linker
Sin Sck ' lnssantrag wurde aiigendMtNtn . Nach e ' ner sangen �cuenfl . 9 Tr. . Zimmer 90 : Wickikige VetsäMnilung . Tage » .

erregten GeschsiktSordnunr ' «dalte forderte ein ÄnhiNigek der , ��untlg : l. lliiksre Tarif - hzio. Kohüdctyegiiüg.
Tbklstlseb - nallonnken all ? die,e »lge ». die mit der GeschästSiührung | $iiMb der ltchnisch lnd . chl - irKeil Vramtcu , Bezirk Siemens -
nickt elltverstckktvsl , sind . auf . den Ssal zu verlassen . Ettvo ! stadt West. Äiigliederversammlung am Tonnersi . ig den 8. Mal ,
25 Perionen tolgt ?» diewr An ' forde inng . Ein ? RoiomttS » . i » }uin 5 »h? . u Restaurant zur . Urbockguelle " Eb�rlolienbUr »
der die Verwaltung »rsnckt wird . Nur nncki Mi, Vrrtretern der Teo,! cr Weg 97. Wichtig ? rnstesflldililtid .

'
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Die Straßennamen .

Grundsätze siir die Benennung neuer Straßen wurden
In tzer letzten Sitzung tzer Span baue r Straßen ' Ve -

jKe u: - gs - Koi». . ! ! ssion ausgestellt . Die Benennung soll in
!' t nach einzelnen Stadtteilen gruppenweise zu -

Ja gesaßt werden , was für bie . Orientierung eine

®; : ordentliche Erleichterung darstellt , im besonderen soll
die Bezeichnung nach folgenden Gruppen stattfinden :
1. Dichterviertel : 2. TondichterPiertel : 3. BürgerviertÄ ;
4. Stchdteviertel : ö. Staatenviertel ; 6. Staatsmänner - und
Politikervierteil : 7. Gelehrten - und stzorscherviertel . Bei der
Benenming nach hervorragenden Männern werden mich
Jolche Persönlichkeiten berücksichtigt werden , die bisher nicht
in Frage kamen : so sollen Angust Bebel und andere
! nainl ) aste Vertreter der Arbeiterbewegung in den St raste n-
namen fortleben . — In der Sitzung wurden noch für fol -
« ende Straßen neue Benennungen eingeführt : Straße 99
cm der Holzhäusersiedlung , die die Melanchton - und
Gatoiver Straße miteinander verbindet , erhält die Be >

ijeichnnng Friedensweg , die von diesem abzweigende ,
> m stumpfem Winkel endigende Aufteilunasslraße der Holz -
banse rsiedlung , bisher Straße 100 , erhält den Namen Am
Winkel . Straße 47 im Gelände der Scharfen Lanke vor
der Fündei sabrik heißt fortan Weinmei st erHorn -
st r a ß e , Straße 98 zw : schien Block 2 und 3 der Non bauten
Dm der Beth fest raste wird Colmarer Straße genannt ,
die Uferstraße zwischen Körner - und Triststraße ( Straße 94 )
Emswerder Straße . Der Häfenplatz wird um -
benanilt in H a v e l p l a tz , di -e Bayernstraße in
B a y r i s ch e S t r a ß e.

. . .
der neuen Taufe von Straßen dürfte am zweck -

mästigsten bis zu einem Groß - Bertin gewartet werden
rönnen , awn nicht viele Doppelnamen zu schaffen .

Neue Waffensuche im Norden .

Durch Regierr . - eltrupkn wi - rde pektern vormit ' ag die Madd »
tze »end der Elsasser , Acker - und Jnvalidenstraße nach verborgenen
Waffen abgesucht . Eine strenge Absperrung der in Frag « tom -
Menden Strastcnzüge war vorgenommen , auch hatte man die
Streuzunge » der Straßen mit Maschinengewehren besetzt . Angeb -
Rch soll die Aktion auf Grund einer Anzeige erfolgt sei «, wonach
jto einer Wohnung ein . spartakistrsch «; Waffenlager ' sein sollte .

Beihilfe zum Aufruhr .
Daß man sich , auf Grund der bestehenden Gesetze , selbst durch

die geringfügigst « Handreichung für Aufständische de ; Aufruhr «
ischuldig mächen kann , zeigte gestern eine Verhandlung vor dem
vustcrordemlichni Kriegsgericht des Landgerichts I . Angeklagt
pmr die jugendliche Arbeiterin Köhler , die bei den Kämpfen
in der Frankfurter Allee für die Aufständischen Patronen gegurtet
haben soll . Ferner wurde ihr zur Last gelegt , die . Spartakisten '
Au in Kampf aufgereizt und ermuntert zu haben . Die An »
geklagte bestritt das letztere , gab aber ein einmaliges Auf -
lesen umherliegender Patronen und Hülsen zu . Sonst hat sie
p- ur eine Sainaritertätigkeit für die Aufständischen ausgeübt .

In de - Beweisaufnahme wurden zwei Zeusen ver¬
nommen , die von Amßernngen und einer Tätigkeit der An »

geklagten nichts bemerkt haben . Ihnen wurde erst von dritter
S ite erzählt , die K. hätte aufreizende Aeußerungen getan und
Munition gegurtet .

Der Vertreter der Anklage hielt die Angeklagte auf
Grund ihrer e i ge n e n Angabe , an dem Aufsammeln von
Patronen Mei liest gewesen zu sein , der Beteiligung am Auf -
rühr für überführt �und beantragte , unter Berücksichtigung ihrer
Jugend , sechs Monate Gefängnis .

Das Urteil lautete auf sechs Monat « GefängniS
harter Anrechnung von sechs Wochen Untersuchungshaft .

An die Angehörigen des früheren Bataillon » „ Berlin "
in Libau .

Die Angehörigen . de ? früheren Bataillons „ Berlin ' in
Libau werden gebeten , am Freitag , den 9 Mai . nachmittaas
4 Uhr , zu einer wichtigen Besprechung im Gewerkschaftshaus

ju erscheinen . Das Schreckensurteil , das in Libau

gegen die Vertrauensleute des Libauer Soldatenrates gefällt

worden ist , legt uns die Pflicht ans . dazu Stellung zu neh -

wen . Außerdem sind noch verschiedene Babaillonsangeleaen -

heiten zu erledigen . Die Angehörigen der Verurteilten sind

besoirders eingeladen .
I . 91. : S . Rentner ,

' Mitglied des früheren Libauer Soldatenrates .

Harten des Ausweifungserlaffes .

Hu welchen Uligerechtigieilen die buch ' ! "bliche Befolguing des

Ausweis u ngSe rlas se » führt , bew - .st folgen &er Fall :
©im Arbeiter der stäldti schon Gasanstalt zu Tegel soll

ßetzt eirtlasir » >oeri >. m, wie alle die Lende , die bei Kriegsausbruch
nicht in Berlin waren , tbwohl er i « Berlin gelboren und immer

Hier aaosässig tixir , w« r er am 1. August 1914 tatsächlich nicht

. r » errin -- - sondern a l « aktiver « Soldat derm
K- ilitär . Und deSuxgen soll der Mann jetzt ««tta . sen iverban !

Seine Mte- Isthnpapzere liegen bei seinem Erfatzlrupvenieil .
?oii Wn ist ihm »rrtge . oiil , daß er feine Papiere l a u m vor
August 1019 erhalten Werve . Over in Ber - lw ist er von einem
Polzairevier zu m anderen gescheckt : nirgends hat - man ihm den
gewünschtem An ssveis ausgestellt — wind so steht er , wenn er bis

zmit 10. Mai feine Papiere nicht beibringt , aus - der Straße und
: -an>n mit seiner Familie r - erhuiigctn .

| T' wser Fall steht gem ' s nicht allein . EL ist daher unbedingt
erforderlich , daß die m -i l-i t ä r-i sch c n Dienststellen be -

, honMich dazu angehalten wenden , das Entlassungsgeschäft
izu beschleunigen und den KriegS . eilnehmern , die sie'

lwaiichon , ihre Papiere sofort zuzustellen .

Wo kommt das Brot her ?
In vorigei Woche lieferten btei Mann dem Sinkäitfer der

Firma Archimcdes A. - G. , Atexandrinenstraße 2/3 , sage und schreibe
- 1000 Brote ( Komißbrot ) . Ten Arbeitern wurde das Brot mit

ö Mark zum Kaufe angeboten . Wegen der Höhe des Preises
; und wegen des Zweifel� an der rechtmäßigen Erwerbung wurde
i die Polizei geholt , die einen Händler festnahmen und ebenfalls
i 800 Brote beschlagnahmte . Schon vor Weihnachten ereignete sich

auch ein solcher Fall , wobei aber di « Polizei nicht i « Funktion
trat . Man siebt , daß aus dem Wege de ? Schleichhandels auch
Brot zu Wucherpreisen verschoben wird und man fragt sich nur ,
wo solche Menge Brot herkommt .

Das Los der Gefangenen .
Uns wird geschrieben :
Am 30. April , nachmittags hörte ich im Zellengefängnis ,

- Lehrter Straße 3, von meinem Fenster aus jemand schreien .
. Ich sah einen jungen stahlbehelmten Soldaten im Alter von

; höchsten » 17 Jahren mit schußsertigem Gewehr wie irrsinnig auf
' dem Hofe herumrasen . Er brüllte in einem fort : „ Vom Fenster
weg ! ' Tatsächlich gab der Bursche auch mehrere Schüsse ab . Auf
mich hat er direkt angelegt , zum Glück aber nicht getroffen . Am
anderen Morgen sah ich die Schußspur unterhalb meine » Fen -
ster ». Die Aufseher erzählten un ? , der schießende Soldat habe
erklärt , den Befehl zu haben , sofort zu schießen .
wenn sich jemand am Fenster sehen lasse . Ich

trug einem L « u t n a n t der sich al » stellvertretender Komman -
dairt des Gefängnisses vorstellte , diese Angelegenheit vor und

fragte , ob der Befehl tatsächlich bestehe , erhielt aber ein « au » -

weiche n- de Antwort - Da uns der betreffende Posten schon wieder -

holt provoziert hatte , wollte einer der Gefangenen dem Leutnant

Zeugen nennen . Er bekam folgende Antwort : . Sie können

Zeugen nennen , so viel Sie wollen . Euch Spartakisten wird doch

nicht geglaubt ! ' Der hier geschilderte Vorgang kann durch

mehrere Zeugen eidlich bekundet werden . '

Wir ersuchen Herrn Schöpflin , da » provozierende Mist -

tär sofort au » den Gefängnissen zu entfernen , damit die Leiden

der Gefangenen nicht noch mehr vergrößert werden . ES ist ohne -
hin bezüglich ihres leiblichen und seelischen Wohles schlecht genug
um sie bestellt .

- dagegen blerve der Mord an Dem erst nmge wonjen „II
-bestehen . Der Verteidiger plädierte auf Körperverley �

tötlich - m Ausgange bzw . Totschlag , da man bei iniem , �
geistig miichcuocrtnen Menschen nicht von einet i

früher Mordprozesse verhondell „
Uhu die Spannung in der Berliner Bcvöllerung , ,

geistig mitwenvrnlgcn Men- ch - cn nicht von einer �
sprechen könne . — Wenn früher Mordprozesse verhandelt

. �
nmr die Spannung in der Berliner Bcvötkerilng grog , � . ««
der Krieg Millionen Menschen gekostet hat , ist da «. J » >

Mordprozessen gesunken , der größte Teil der BevolkeiuP

kaum noch piotiz davon

Schnellzüge Berlin —Stuttgart . Der

Die Kirche und Wohnungsnot . Die Gemeinde BerklwRofen -
thal hatte bereits Im November beschlossen , Kirchengelände zu er .

' werben , um auf demselben Notstandeabeiten , Park - und Entwäs -
- serungsanlagen zur Linderung der Arbeitslosigkeit und 100 Ein «
1 samilicnhäuser zur Linderung der WohnngSnot auszuführen . Hier .

| für hat die Gemeinde für ihr « Verhältnisse ganz bedetrnde Lasten

i
übernommen und Mittel zur Vorsügung gestellt . Für die Not -

| standSarbeiten hat der Deni - odilmachungSkommissar d e tteb "r . e- . - e-
rungSzuschüsse von 72 000 Marl bereits bewilligt , dieselben Versal »

! len jedoch , wenn die Arbeiten nickt -bis zum 1. Öltober d. I . fertig -'
gestellt sintd . Zu dem kommt » daß sich 800 Bewerber für die - Ein -

i familienhäuser gemeldet haben , und - für den Bau der 100 E! p -
I familienhäiu - ser hat der WohnilngSverbalrd Groß - Bc - rlin da » von der

, Gemeinde vorgelegt « Projekt genehmigt , der Zuschuß von je 14 bi »
20 000 Mark pro Hau » soll in der nächsten Sitzung bewilligt wer -
den . Mit diesem Bau muß umgehend begonnen werden , wenn die

, Fertigstellung noch in diesem Jahre erfolgen soll - Ohne die Gewiß .
I heil zu haben , daß die Gemeinde da » Gelände von der Kirche er »

werben kann , können die Vorarbeiten nicht in Angriff genommen
werden . Die Arbeitslosen , die lieber arbeiten als Unterstützung be -
ziehen , sowie die untrt der Wohnungsnot leieeicken Familien sind
die Geprellten durch da « langsam « Aobeilen des evangelischen Kit -
chenkonsistorium », brtn die Genehmigung zum Ankauf des Geländes
hebte noch vorliegt und das im Versolg dessen die ganzen Arbei -
ten in Frage stellt . Wir erwarten , daß die Aufsichtsinstanzen diese
Behörden anweisen , nicht in dieser Art ihre Geschäfte zu erledigen ,
die nur Erbitterung unter den Arbeits - und WohirungSlosen schafft .

Zweimal zum Tode verurteilt . DaS Schwurgerieht de ? Lorch -
SerichtS II hat gestern den Schneider Karl Paulus wegen Ermor -
düng der Schanktvirtin Ella Hoffmann und seine ? Sohnes in
Tateinheit mit der Tötung seiner Frau auf deren ausdrückliches
Verlangen zw e i m a l zum Tode verurteilt . — Aus der Verhand -
lung sei noch mitgeteilt , daß die Vernehmung der medizinischen
Sachverständigen einen großen Raum darin « innahm , weil der
Verteidiger besonderes Gewicht auf di « Tatsache legt «, daß der
Angeklagte im Jahr « 1010 sich schon einmal in einer Jrrenansta . t
befunden habe und damals - auf Grund de ? § 51 al » geisteskrank
freigesprochen worden sei . Geh . Medizinalrat Dr . Hossmann
und Dr . Schwarz , Charitö , verneinten da » Vorliegen de » § 51 ;
der Staatsanwalt hielt die Anklage wegen Mordes aufrecht , da
alles darauf Hinweis «, daß eS sich in dein Falle Hoffmann um
ein « planmäßige wohlüberlegte Tat handele . Bezüglich der Tö -
tiing seiner Frau halte ihm die Anklage sck «» zugute , daß er die
Tat auf da ? ernstliche Verlangen der Getötelen hin verübt habe ,

zioischen Berlin und Stuttgart wird heute wieder au fg '

D 38 verläßt — nur TicnStazs und Sonnabends I
p K

Anhalter Bahnhof 4,25 Uhr nachmittags . der G- egenM , bil
trifft 12,09 Uhr mittags in Berlin ein . Beide Zuge GB ?

3. Klasse und Schlafwagen Berlin — Stuttgart uiw

Mannheim . � (in(
« ei der Maifeier im Humboldthain ist einem . K»ue� �

lederne Brieflosch « mit 180 M. borem Geld «, zwei j- �
und zwei Ausweisen , abhanden gekommen . Da e » I �

fchliefel ch um Verbandsgelder Handel : , der Beirenewe

für aufkommen muß , bitten wir dem ehrlichen FrnXr

gegen Belohnung . I . A. : Hober ! an - d, Arbeilerrat , « . « — "
�'

Bereinigung fozialfftifchet Lehrer und Lehrerin ' ' - ' ' -

sammlung am Sonnabend , den 10 Mai , abends 7 UR >

hofer Ufer 20 ( Hochbahn : Möckernbrücke ) . Tagesordnung -
trsierung der Jugend . Lehrerrat . — %

Arbeitcr - SelbstbildiingSgrupoe im 6. NeichStagSwahN

Teilnehmer am notionalölonomifchen Kursu » des

O. Jensen werden gebeten , am Freaag um % 8 Uhr .

erscheinen - . Genossen o- us dem Norden , vre uock p.

wollen , können sich am Freitag in der Herdcr - N«- 1

Weißenburger Straß « 4a , um %8 Uhr einsinden . ,
Arbeiterräte ! Betriebsräte ! Funktionäre aller Bran « '

�

nach , st « ElektrizitätSlursu » findet am Montag abend

Gebäude des VollzugSratS statt . geji«' '
Tie Geschäftsstelle der Zentralstelle für Einigung « r

demokratie befindet sich setzt in der PotS - damer Straß "

Gartenhaus , 2 Treppen . Fernsprecher : Kurfurst �
. .�xchtS«

Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung »er »
tiy

krankheiten veranstalte ' t am 14. Mai , abends 8 Uhr -

schiedensten Stadtteilen groß « ösientliche Lichtbild . rvo p«

Frauen und « rwachscn « Mädckien , um in get ipnelcr lü - I

schlveren Gefahren , die diese Krankhe ten mrt sich ör j

klären . Genauere Anzeige folgt noch. »»i . i .echl' ' �
Internationaler Bund der Krieg - Zln - chädigten und «

blieben «». Bezirk No dwest - Moabit . Donuerstog . S.

Versammlung in der Helinholzquelle .

Siltiun - isi >. . « -

3206,18 Mark von den drei Plötzen der Maifeier , 9

Hain . FriedrichShain und Treptower Park für di « Cpl » w

lution .
Berlin , den 5. Mai 1019 . . � e, . .

Unterstützungskomitee der Berliner Ardeiterschart -

ffl . A. Bath - Hagen . Adolf Baer , Maniteusfelstr -
�

Die von der Arbeiterschaft der A. E. G F l ri ß 8 * "

Hennigsdorf auf den Festwiesen am 1. . Mai ve . .

Sammliing zur Beschaffung von Lebensmitteln iur "J. r. -nir-;;
tischen Gesangenen ergab den Betrag von 3206,18 M i, '

zzg,?l
wurden im Treptower Park 733 . 67 M. , im Friedrrch - ' Y- ' w
Mark , im Humboldhain 2027,80 M. ) DaS Geld ist gegen �

seiner Bestimmung zugeführt worden . oncheC-
Der ArberterauSschuh - �

Splc ! nnO 5x?rf .
ib «

BerNner Arbelter - rchachklub . Abteilung Licht ' " ,
Friedrichsseide spielt wegen der - ms Freitag i. gl '

I stunde de , Arbeiierturnoerein , nicht Freitags , sondern von

Montag, , abends 7 Uhr , bei Sack , Ma garetenstr . 20. - �rS-
Tourlstenverein „ Die Natursreunde " , Abt . Eharlotte�

Donuerstog , i48 Uhr , im Heim . Rosinenstr . 4. vorn 1
trag de , Genossen Arthur Wesener : »Durch Italien und f

Gäste willkommen .
Arbelter - Wandsrvereln »Berlin " . Sonntag , den

blüteniour nach Werder — K apuch — Potsdam . Abt . 6, 0 r �

Haupibahnhal . Tresspunkt sür Äachzügler bi » 9,15 Fried -
Werder . Gäste willkommen . _ B

Tuvnoerein Fichte . Di « 1. Männerabteilung neranft -
9. Mai , abend , von 8 —10 Uhr , im Andreas - Realgqmnasmni . d«

stroh « 78. ein öffentliches Turnen , wozu F. eunde und G 5
Turnerei herzlichst eingeladen sind . Zutritt nur bis ß uy ' jjiiis *
derselben Ha- lle turnt die neugegrundete Cchülerabteilung 1�. . . qe».
tag und Freitag und nimmt diele gern Neuanmeldungen en * . . �d«

Turnverein Fichte . Am 10. Mai , abend » ß Uhr , linden ___ jl .
Se ' ienlpiel « der Nordabteilungen statt : Faustball : 5. » v '

gzl . ,,
1. Mannschaft : 5. Abt . — 17. Ab! . . 2. Mannschaft : Rassball : w-

17. Abt . auf dem Turnplatz Retnickendorf . Foustboll und g- jU
12. Abt . — 10. Abt . aus dem Exerzierplatz Schönhau ler «Ii «- �,[1«"-
versin - und Abteilungen , die sich »n diesen Spielen beteu ' ü
werden gebeten , die Anzahl der Mannschaften . Spiele «>o�.- - . . . . . .n % Tviflitr 37. . u ! ° nd- n. — Am U- Ö«?

Vliesen .
R. ®. 100. Ihr Schreiben erhalten ; habe » W

der Angelegenheit weltergegeben .

Beraniwortlich sur die Redaktion Alfred Wtelepp . �VtU * Ä
V- rlagsgenossenlchaft . Freiheit " , e. ». m. b H. Berlin . sjx
Lindendruckerei und Berlagsgelelllchaft m. d. H. . Schilldaue - ° �- - < ,

Niedergesatz , N. Trlfttir . 37, zu tenoen . — Am 11- Äs?
8 Uhr , findet aus dem Tu nplatz Reinickendorf eine
turne stund « statt , zu der auch Mitglieder von Sportoere
kommen sind ,

Unterlüß

vöatLvdsr Meiaiisrbeitcr - Verband

_
Tfiwaitnnrss aÜe Berlin

_
T odes - Anzeige .

Den KoIIeeen tut Nechrlchl . daB unser Kollete
du Optiker

Carl Lungenauer
am J. ck M. «n Lanirentciden eestorben ist , .

Ehre aei - neni Andenken :

DI« B ord e-i -iR lindet » m IJonnerslair . den 8. Mal.
nachmitiars J' , Uhr, von der Lemhcnh -II« des K- rch -
holcs IN Marzahn aus statt , — Ein Geistlicher «cht
quellt mit _

Den Kollegen zur Nachricht daB unier Kollege
der Schlosser

C - sorg tfianeck
an Herzleiden ge#torh #ii Ut

E re e&e n Andenken !
Die Beerdigung findet um Sonnabend , den 10 Mal.

nachmittags 2i . Uhr, von der Leichenhalle des Neu - 1
köllntr Üemeindekirchho ' es . Marlendorler Weg, aus
statt — bin Üeiatlicher geht nicht mit

Nachruf !

Den Koll ' iren zur Nachricht , daB unser Kollege .
d „ « " h . .

�| edr | th Bauer
am 19. April .

di « Arbefse ' lo

philippfne Ledderhos
am 28. April ge . torhcn sind .

Ehre ihrem Andenke : : ;

Die OrtsverwaUutsg .

Verlllgsgenossenfiiajt�Zrelheii " e. G. m. b. h.

_
gn Berlin .

_

Generalversammlung
Vienslag Den 13. Mal. abends , 7 Ahr.

in der Au . a der V- ul . - eWeinmeiitcrstraß ? lö,lü

TaaeSoiduung :

1. Bericht de « BorttwrteS
2 �r > änzunnSwahi zum Boritaud .

Zutritt zur Generalveriammlung ii > u nur gegen
Vorzeigung der Mttgliedskarlcn erfu en .

Ler
1 A. Iii . tküter .

6. Wahlkreis .
»8. Abt. Dzk. 821.

Am Soantag den 4. Mai
verstarb unser Genosse
der Gerber

T? odor Bücliuer
Lrinzen - Allce SV.

Ehre seinem Andenken .
Die Einäscherung

i findet am Freitag den
j 9- d Mu. aac mittags
i •' !' -» Im Krematorium

Gcrlc ' . avr . .K) Ai statt
Um re e B. tcili�uiljj

i ersücti '
Der VoreUnd

haben selbst die

in der „ Freiheit " .

JeiMtr S!lif | n| | (irtifilfr «¥frliiiiiil
Sctrooltmigsflelle Berlin fl 54, Llnienstrak - *8 88.

Eeschältszeit tion 9— X Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1238, 1887, 8714 .

DannrrSiag . den 8 «iai ISIS , abend « 7 Uhr

Lranchenversammluua
der Mechaniker , Uhrmacher , Optiker , Eicher ,
Prüfer und aller in den Betrieben beschäf -

tiglen Kollegen und Kolleginnen
i » dm Sophien - Sälew Soobiensnake 17- 18 (glotzer Saat ) .

Tagesordnung :
t. «tellniignahnir zum NotieNtvni - rvmiiie », da die »„ »er -

> ep- er U li luel - icrn . zn vrrl «andel »,
2. C. ' ' --s inißcdrr . ü/f , turzoefristete Uohnlordernnacn an

fic jc - r «
S. i - tuifion . i. Sertch -edene«.

«ck ' - ' n- l Achtung 1
Du BeitwuenSleute werde « ersucht, » m «I tt ' - r zu rr cheme,,.

Di « Ortoverwaltlins .

QKleine Inzeigen

Hohen - Neuendorr .
Dl# Spedition fOr Holi #n- Ne«e«dorl ,
Birkenwerder , Borgsdorf , Berglelde
u. Stolpe befindet eich gegenwärtig bei

M« Gr: Bmn; o, Ssilsn-Seilenilcrf ,
Schon fücSgrSimc 6.

Wir bitten all « onacro Abonnamen nuumehr »Ich an diese
. . . . . . . .

. prüat,t . „ 0

1 Teppich !
echten «der «iiterhalteneB
deutschen Teppich such ! Trau
Orete Röhr , Charlottenburs .
Kant ' Str . 141. Steinplaiz >456.

OelreinSIde . »potibiUI «
' Wie leiverkaufer ) zu verk .
Potsdamerstr . 77« * III, Quie' .

rtetallbettstellen . Aul-
lesematraizen . Chal . elognes .
Umbausofas . Tapezierer Wal¬
ter , Siarearder älraB « ig.

Boschzdndkerzen med«, kft.
led. Ouantum dringend . Rutnsr.
Ltsaingstr , 1».

Kilchenraöhel streicht und
lacKien Oennsse Persc ,a ».
Ordner Weg 56.

Piston . Trompet , verkauft
Andreasstr . 61, IV recht «.

Wa<c( i fette Zentner 13 0, —.
10 Pfd. ISO, —. I P- J. | 6, -
Lemz. Cnarlbg . , Qerviausatr . Z

Darlehen n Jeder Höl- e von
Mir. 100 aafw . Via . ' edencann .
Ledigen . »uc: i U. men. 2, hl .
reich-' . Oatiksca - ciber . . I,
euemate Ra! frriick «alilun4 .
Bureau Borflgnralte II ( auch i
Sonntag voitniuagaA I

Kautabakhaus

ciÄnMSf
BofenffJ11�

sucht LeUfn «" 0, >

strafl « 10.

3 zauer!®; .

glüeiikkiH

- Tiwty
hausen , Berü # �

dam

SÄ
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